
03. Juli 2024

Tragisches Unglück: 11-jähriger Junge
von LKW in Siegburg überfahren

Ein elfjähriger Radfahrer vor dem Anno-Gymnasium in
Siegburg von Lkw überfahren. Lesen Sie die

schockierenden Details und Hintergründe des tragischen
Unfalls.

Tragisches Unglück.in Siegburg: Junger
Radfahrer vor Schule von Lkw überfahren

Ein schwarzer Schleier legte sich über die am
Mittwochmorgen ansonsten lebendige
Atmosphäre vor dem Anno-Gymnasium in
Siegburg. Ein tragisches Unglück.ereignete sich,
als ein elfjähriger Junge auf dem Weg zur Schule
von einem abbiegenden Lkw überrollt wurde.
Zahlreiche Menschen, darunter erschütterte
Schülerinnen und Schüler, waren Zeugen dieses
schrecklichen Vorfalls.

Der Polizeisprecher Maximilian Reese schilderte
den schmerzlichen Vorfall. Der Junge aus
Siegburg war auf dem Radweg unterwegs, als er
versuchte, die Straße vor der Schule zu
überqueren. Ein 52-jähriger Lkw-Fahrer bog zur
gleichen Zeit nach rechts ab und überrollte dabei



den Jungen und sein Fahrrad. Trotz des schnellen
Eingreifens der Rettungskräfte konnte leider
nichts mehr für den Elfjährigen getan werden.

Polizei ermittelt zu den Ursachen des Unfalls

Die Feuerwehr wurde umgehend zum Unfallort
gerufen, doch alle Bemühungen, das Leben des
jungen Radfahrers zu retten, blieben vergeblich.
Der Lkw-Fahrer erlitt einen Schock, blieb aber
körperlich unverletzt. Die genauen Umstände, die
zu diesem tragischen Vorfall führten, sind
Gegenstand intensiver Ermittlungen. Reese
betonte, dass Alkohol oder Drogen als Ursache
ausgeschlossen werden konnten.

Ein spezialisiertes Verkehrsunfall-Team der
Kölner Polizei sicherte die Spuren vor Ort und
erstellte ein detailliertes 3D-Bild der Unfallstelle.
Trotz aller Bemühungen blieb die Kreuzung für
mehrere Stunden gesperrt, um eine gründliche
Untersuchung zu ermöglichen.

Auswirkungen auf die Schulgemeinschaft

Der tragische Vorfall löste nicht nur an der
Alexander-von-Humboldt-Realschule, wo der
Junge Schüler war, sondern auch an anderen
Schulen in Siegburg tiefe Trauer aus.



Psychologische Betreuung wurde für die
Mitschüler des Verstorbenen eingerichtet, um sie
in dieser schweren Zeit zu unterstützen.

Die Schulleitungen reagierten umgehend und
sorgten dafür, dass die Schülerinnen und Schüler
geschützt und betreut wurden. Während der
Unterricht für die übrigen Schülerinnen und
Schüler normal weiterlief, waren
Notfallseelsorger vor Ort, um Unterstützung zu
bieten.

Psychologische Betreuung für Schüler und
Einsatzkräfte

Neben den Schülern wurden auch die
Feuerwehrleute, die am Unfallort im Einsatz
waren, von Psychologen betreut, um das
Geschehene zu verarbeiten. Die tiefe Bestürzung
über das tragische Ereignis prägte die
Atmosphäre sowohl an den Schulen als auch in
der Feuerwache.

Die Stadt Siegburg steht in tiefer Trauer um den
Verlust des jungen Radfahrers. Die
Zusammenarbeit und Unterstützung der
Schulgemeinschaften und Einsatzkräfte in dieser
schweren Zeit zeigen die Solidarität und den
Zusammenhalt in der Stadt.



Details
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